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Der Vorsitzende begrüßt die Ratsmitglieder und die Beigeordneten, sowie alle Anwesenden. 
 
 
Ortsbürgermeister Weyh eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass der Ortsgemeinderat form- und 
fristgerecht eingeladen wurde und beschlussfähig ist. Einwendungen gegen die Tagesordnung der 
heutigen Sitzung gibt es nicht. 
 
 

1.   Mitteilungen der Verwaltung 
 
- Am 08.09.2023 gab Moselweinprinzessin Jaqueline Krause ihre Krone an eine Nachfolgerin ab. 
Zwei Jahre hat sie die Moselregion und natürlich den Weinort Winningen bestens vertreten. Vielen 
Dank für diesen großartigen Einsatz für Winningen und die ganze Mosel. 
 
- Die freiwillige Feuerwehr hat im September mit der Löschparty ein schönes Fest gefeiert. Für 
Jung und Alt, insbesondere für Familien wurde ein schönes Programm geboten. Vielen Dank für 
dieses schöne Fest.  
 
- Das Malergeschäft Mölich & Sohn hat den Turm auf dem Rathaus gestrichen. Die Arbeiten 
wurden für die Gemeinde kostenlos ausgeführt. Vielen Dank für dieses ehrenamtliche 
Engagement. 
 
- Am 04.10. wurde das neue Parkraumkonzept mit den beiden Parkautomaten in Betrieb 
genommen.  
 
- Aus dem Fördertopf „Grüne Stadt – Grünes Dorf“ der Kreisverwaltung MYK gibt es 4.000,- € für 
weitere Baumpflanzaktionen. Die Bäume müssen noch gepflanzt werden und stehen dann unter 
der Obhut des bewährten Teams. Vielen Dank für diese zweigleisige Initiative. 
 
- Erstmals wurde im September ein Dorfflohmarkt durchgeführt. Er war gleich ein großartiger Erfolg 
und soll im nächsten Jahr wiederholt werden. Auch hier ein großes Dankeschön an die Initiatorin 
Birte Voigt und alle Mitmachenden.  
 
- Die Verwaltung ist in Vorbereitung eines neuen Leader-Antrages für die Winninger Weinpfade. 
Über ein Digitalsystem sollen in Zukunft Informationen auch in anderen Sprachen abrufbar sein. 
 
- Am Freitag dieser Woche erfolgt die Straßenbau-Hauptabnahme im Neubaugebiet Winningen 
Ost 2. Zwei Bauinteressenten wollen sofort loslegen. 
 
- Heute Vormittag fand ein Ortstermin mit einem baukundigen Vertreter von MyEnso in der Alten 
Schule und am Marktplatz statt. Die Möglichkeit, das Lager für den Dorfladen im EG der Alten 
Schule unterzubringen, wird begrüßt und in jedem Falle als machbar angesehen. Nach schriftlicher 
Rückmeldung von MyEnso, wird Kontakt mit einem Architekten aufgenommen. 
 
- In Kürze steht der Glasfaserausbau in Winningen an. Unter dem TOP Verschiedenes werden 
einige Aspekte dazu vorgestellt. 
 
 



 

 

 2.   Beratung und Beschlussfassung über die Über-
tragung der Betriebsträgerschaft der Kindertages-
stätte auf die Verbandsgemeinde Rhein-Mosel zum 
01.01.2024 

 Win/2023/032 
 

Beschluss:  

 
Der Ortsgemeinderat beschließt: 
 
a) Die Betriebsträgerschaft der Kindertagesstätte Winningen wird gem. § 67 Abs. 5 GemO zum 01. 
Januar 2024 auf die Verbandsgemeinde Rhein-Mosel übertragen.  
 
b) Der Ortsgemeinderat beschließt den öffentlich-rechtlichen Vertrag in vorgelegter Form.  
 
 

Abstimmungsergebnis:  

 
Ja 4  Nein 8  Enthaltung 2 
 

Begründung:  

 
Mit dem Inkrafttreten des Landesgesetzes über die Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern 
in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege (KiTaG) wurden die Anforderungen und die 
verantwortlichen Aufgabengebiete für Träger kommunaler Kindertagesstätten deutlich komplexer. 
Damit verbunden ist der zeitliche Aufwand und die Arbeitsbelastung für ehrenamtliche 
Ortsbürgermeister deutlich gestiegen. 
 
In diesem Zusammenhang sieht sich die Verbandsgemeinde Rhein-Mosel gefordert, den 
verbandsangehörigen Ortsgemeinden die Übernahme der Trägerschaft an Kindertagesstätten 
anzubieten. Für die Übertragung der Trägerschaft ist sowohl auf der Ebene der Verbandsgemeinde 
als auch der Ortsgemeinde einen Beschluss des Verbands- bzw. Ortsgemeinderates notwendig. 
 
Die Betriebsträgerschaften für die Kindertagesstätten Brodenbach, Hatzenport, Lehmen, Löf, 
Macken, Oberfell, Spay und Wolken sind bereits zum 01.01.2023 auf die Verbandsgemeinde 
Rhein-Mosel übergegangen. 
 
Nicht zuletzt aufgrund der Wichtigkeit dieses Themas, vor allem auch um alle am 
Entscheidungsprozess Beteiligten ein umfassendes Bild zu der Möglichkeit eines Trägerwechsels 
machen zu können, hatte die Verbandsgemeindeverwaltung Rhein-Mosel im Jahr 2022 ein 
Positionspapier zur möglichen Übernahme von Trägerschaften an kommunalen 
Kindertagesstätten erstellt, dass der Vorlage in unveränderter Fassung aus dem Jahr 2022 
beigefügt war. Zu einzelnen Punkten wurden Hinweise hinzugefügt, die Kursiv und Grau unterlegt 
dargestellt sind. 
 
Mit Wahrnehmung der Betriebsträgerschaft durch die VG Rhein-Mosel werden die damit 
verbundenen Aufgaben, die gegenseitigen Pflichten und die finanziellen Folgen aufgrund der 
Übertragung der Betriebsträgerschaft auf die VG Rhein-Mosel mit dem vorliegenden öffentlich-
rechtlichen Vertrag nach § 54 VwVfG geregelt. 
 



 

 

Damit die Übernahme der Betriebsträgerschaft zum 01.01.2024 durch die Verbandsgemeinde 
Rhein-Mosel sichergestellt werden kann, muss der öffentlich-rechtliche Vertrag in der vorgelegten 
Form durch den Ortsgemeinderat beschlossen werden. Der Verbandsgemeinderat hat diesem 
Vertrag bereits im Rahmen eines Grundsatzbeschlusses in seiner Sitzung vom 04.10.2022 
zugestimmt. 
Im Übrigen wird auf das Positionspapier der Verbandsgemeinde-Rhein-Mosel verwiesen.  
 
Alle Fraktionssprecher sowie weitere Ratsmitglieder nehmen ausführlich Stellung und begründen 
ihr nachfolgendes Votum. Mehrfach wird hingewiesen, dass dies eine Entscheidung ist, die 
zunächst Gültigkeit hat und dass durchaus die Betriebsträgerschaft vom Ortsgemeinderat in den 
Folgejahren ggf. geändert wird. 
 
Bernd Huster von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen gibt nachfolgende Stellungnahme zur 
Niederschrift: 
 
 

Stellungnahme Winninger Grüne Thema Kita-Trägerscha� 

 

Worum es für die Winninger Grünen in dieser Deba�e nicht geht: 

 

a) Die Frage, ob in der Winninger Kita gute Arbeit geleistet wird oder nicht, 

gehört für die Winninger Grünen nicht zur Deba�e. Diese Frage hat auch 

im Verlauf der bisherigen Deba�e an keiner Stelle eine Rolle gespielt. 

Dass in der Winninger Kita gute Arbeit geleistet wird, steht bei den 

Winninger Grünen aufgrund zahlreicher eigener Erfahrungen von Eltern 

und den Beobachtungen von Fachleuten der Grünen sowieso außer 

Frage. 

Genauso steht für die Winninger Grünen aber außer Frage, dass auch 

nach einem Trägerwechsel zur VG weiterhin gute Arbeit geleistet würde. 

Ein möglicher Trägerwechsel steht für uns in keinem unmi�elbaren 

Zusammenhang mit der Qualität zu leistender pädagogischen Arbeit, die 

Fachlichkeit des Personals wäre dieselbe und auch die pädagogische 

Konzep0on würde weiter gelten. Wenn sich eine Pädagogische 

Konzep0on verändern soll, würde das Kita-Team - wie schon bisher üblich 

- die tragende Säule eines Veränderungsprozesses sein. 

 

Π 

 

b) Es geht in der Deba�e um einen möglichen Trägerwechsel auch nicht um 

die Frage, ob Winningen die Kita loswerden will. 

Aus unserer Sicht verfolgt niemand von den poli0schen Verantwortlichen 

in Rat und Verwaltung das Ziel die Kita loszuwerden. Die Kita bliebe im 

Übrigen auch bei einer Trägerscha4 durch die VG im Ort, die Platzzahlen 

und die Betreuungsangebote blieben erhalten, die pädagogische 

Konzep0on würde sich nicht ändern, die Gemeinde hä�e die Kita weiter 

finanzieren. Die Arbeitsbedingungen der Beschä4igten würden sich wie 

bisher nach dem Tarifvertrag für den Öffentlichen Dienst bei den 

Kommunen richten. Die Gesamtverantwortung inkl. Dienst- und 

Fachaufsicht würden zwar zur VG übergehen, die Kita wäre aber nach wie 

vor die Kita Winningen, genauso wie es zu Zeiten der Trägerscha4 der 

Evangelischen Kirche gewesen ist. Insofern schätzen wir es auch nicht so 

ein, dass die Frage eines Trägerwechsels mit der zukün4igen 

Lebensqualität Winninger Bürgerinnen und Bürger sowie deren Kinder zu 

tun hat. 

 

Π 

 

Worum es den Winninger Grünen in dieser Deba�e aber geht, ist, dass die 



 

 

Gemeinde sich – bei Vorhandensein eines schwierigen Umfelds - für die beste 

von zwei Lösungen für die Trägerscha4 der Winninger Kita entscheidet. 

 

Wenn wir von einem schwierigen Umfeld reden, meinen wir damit, 

- hohe Anforderungen durch die Gesetzgebung im Kinder- und 

Jugendhilferecht und die Umsetzung weiterer wich0ger Vorgaben des 

Landesjugendamtes, die dem Kindeswohl dienen sollen, 

- den gravierenden Fachkrä4emangel, der schon heute erhebliche 

Probleme für die Kitas mit sich bringt, nicht nur wegen Stellenvakanzen, 

sondern auch wegen der vielen Ressourcen, die in die 

Personalbeschaffung fließen müssen und der vergleichsweise hohen 

Fluktua0on von Personal, die durch den Fachkrä4emangel in Verbindung 

mit dem großen Stellenangebot forciert wird. 

- den hohen Erwartungen, die Eltern an eine Betreuung in den Kitas heute 

haben, nicht nur bezogen auf verlässliche Betreuungszeiten, sondern 

auch auf Inhalte von Bildung und Erziehung sowie die individuellen 

Bedürfnisse ihrer Kinder. 

 

Π 

 

Neben einer Diskussion, die zur Frage der Kita-Trägerscha4 auf der Sachebene 

geführt wird, wird die bisherige Deba�e aber auch durch einige andere Aspekte 

beeinflusst. Dazu zählen nach unserer Wahrnehmung 

- Ängste von Beschä4igten vor Veränderungen (Informa0onen aus 

Gesprächen, Briefen und veröffentlichten Meinungsbildern). 

- parteipoli0sche Interessen, vielleicht sogar parteipoli0sche Kalküle im Hinblick auf die 

Kommunalwahlen, die im nächsten Jahr staFinden 

- offen oder verdeckt vorgetragene Unzufriedenheiten, was die bisherige Kita-Trägerscha4 angeht 

(Personalführung. Informa0on. Elternkommunika0on. Transparenz. Ausschussarbeit) 

- Keine vertrauenswürdige Zusammenarbeit innerhalb der Verwaltung 

 

Π 

 

Wenn wir bei unseren Überlegungen und Bewertungen diese anderen Aspekte mal außen vorlassen, 

kommen wir Grünen zu folgender Entscheidung:  

Die Bereitscha4 der Übernahme der Trägerscha4 durch die VG ist für die Winninger Grünen ein a�rak0ves 

Angebot. Die Unterlagen, die die VG vorgelegt hat (Umfangreiches Posi0onspapier, Übernahmevertrag) 

sowie der Verlauf der Veranstaltung mit Frau Weber von der VG am 27.09.2023 lassen aus unserer Sicht 

eine hohe Fachlichkeit und klare Linien bei der Kita-Organisa0on erwarten. 

 

Π 

 

Unser Eindruck von Frau Weber, eine von zwei zuständigen Fachfrauen bei der VG ist: Frau Weber ist eine 

seriöse, fachkundige, kommunika0ve und freundliche Person. Sie beherrscht ihr Fach und sie kann mit 

Menschen umgehen. Sie ist anlässlich der Veranstaltung nicht im Vagen geblieben, ist keiner Frage 

ausgewichen und sie hat einen klaren Rahmen für eine mögliche Trägerscha4 durch die VG gesetzt. 

 

Π 

 

Wir betrachten es als einen Vorteil, wenn ein Kita-Träger mit hauptberuflichen Fachkrä4en arbeiten kann. 

Neben den Teilbereichszuständigen für die Aufgabengebiete Verwaltung und Pädagogik und zuarbeitenden 

Verwaltungskrä4en hat die VG auch eine Personalabteilung und eine juris0sche Abteilung, die involviert 

wären und die Trägerscha4 professionell unterstützen würden. 

 

Π 

 

Deswegen erwarten die Winninger Grünen bei einem Wechsel der Trägerscha4 zur VG 

 

0. Transparente Organisa0onsstruktur mit klaren Regeln 



 

 

1. Entlastung der Winninger Gemeindeverwaltung und des Kita-Personals 

2. Eine hohe Professionalität im Bereich Personalführung (Sensibilität, umfassende Kenntnisse aus 

dem Arbeits- und Tarifrecht) 

3. Transparenz und offene Kommunika0on (Eltern, Personal). Klare Linien. Die Anwendung eines 

qualifizierten Beschwerde- und Konfliktmanagements. 

4.  Nachhal0ge Bemühungen und gute Erfolge bei der Personalbeschaffung 

(Herausforderung Fachkrä4emangel) 

 

Π 

 

Ein weiteres Argument, welches aus unserer Sicht für einen Übergang der Kita- 

Trägerscha4 zur VG spricht, ist, dass diese über einen sogenannten Springer- 

Pool verfügt, der dazu beitragen kann, Personalengpässe in der Winninger Kita 

aufzufangen. Auch offene Stellen könnten vorübergehend durch Springerkrä4e 

ausgeglichen werden. Wenn es der VG gelingen sollte, den Springer-Pool wie 

beabsich0gt aufzustocken, kann mit erheblichen Verbesserungen für die Kita in 

Winningen gerechnet werden. 

 

Π 

 

Fazit: 

In der Sache sprechen sich die Winningen Grünen für einen Wechsel der Kita- 

Trägerscha4 zur VG aus. Wir wollen als Grüne aber nicht ignorieren, dass sich 

das Personal der Kita und der Elternausschuss für einen Verbleib der 

Trägerscha4 bei der Gemeinde Winningen ausgesprochen haben. Deshalb 

werden wir uns bei der Abs0mmung heute enthalten. Ein Trägerwechsel zur VG 

bleibt für die Winninger Grünen aber eine Op0on und ist damit mit einer 

heu0gen Entscheidung nicht vom Tisch. 

 

Bernd Huster, 11.10.2013 

 
Nach Abstimmung zu diesem Tagesordnungspunkt findet eine kurze Sitzungsunterbrechung statt 
und ein größerer Anteil der Zuhörer verlässt während dieser Zeit den Sitzungsraum.  
 
 

3.   Nachwahl eines stellvertretenden Mitgliedes im 
JUSPOKUS-Ausschuss 

 Win/2023/033 
 

Beschluss:  
 

Paul Weihmann wird als stellvertretendes Mitglied in den JUSPOKUS-Ausschuss gewählt. 
 

Abstimmungsergebnis:  
 

Ja 13  Nein 0  Enthaltung 0 
 
Das Stimmrecht des Vorsitzenden ruht gem. § 36 Abs. 3 GemO. 
 

Begründung:  
 

Das bisherige stellvertretende Mitglied Michaela Naunheim hat das Ausschussmandat schriftlich 
niedergelegt. Michael Richter (FDP) schlägt Paul Weihmann für die Ausscheidende Michaela 
Naunheim vor. Weitere Vorschläge gibt es nicht. 
Ohne Einwand führt der Vorsitzende die Wahl per Akklamation durch. 



 

 

4.   Bauleitplanung: Flächennutzungsplan der Stadt 
Koblenz 

  

Beschluss:  
 

Die Ortsgemeinde Winningen gibt keine Stellungnahme ab. Es bestehen keine Bedenken und es 
werden keine Anregungen vorgebracht. 
 

Abstimmungsergebnis:  
 

Ja 14  Nein 0  Enthaltung 0 
 

Begründung: 
 
Bauleitplanung: Flächennutzungsplan der Stadt Koble nz 

 
 

 
Die Unterlagen zum FNP waren den Ratsmitgliedern im Vorfeld zugänglich. Fragen wurden von 
Dr. Kröber beantwortet. 



 

 

5.   Bauleitplanung: Behördenbeteiligung und 
Abstimmung mit Nachbargemeinden im 
Bebauungsplanverfahren "Neue Sportstätte" 
Dieblich 

  

Beschluss:  
 

Die Ortsgemeinde Winningen gibt keine Stellungnahme ab. Es bestehen keine Bedenken und es 
werden keine Anregungen vorgebracht. 
 

Abstimmungsergebnis:  
 

Ja 14  Nein 0  Enthaltung 0 
 

Begründung:  
 

 
 



 

 

 
 
 

6.   Tourismusbeitrag 2023; Beratung und 
Beschlussfassung über a) die Kalkulation des 
Beitragssatzes für den Tourismusbeitrag für das 
Haushaltsjahr 2023 b) die Satzung über die 
Festsetzung des Beitragssatzes für den 
Tourismusbeitrag der Ortsgemeinde 

 Win/2023/034 
 

Beschluss:  

 
a) Der Ortsgemeinderat beschließt die vorliegende Kalkulation des Beitragssatzes (5.4 %) für den 
Tourismusbeitrag für das Haushaltsjahr 2023. 
 
b) Der Ortsgemeinderat Winningen beschließt die vorliegende Satzung über die Festsetzung des 
Beitragssatzes für den Tourismusbeitrag in der Ortsgemeinde Winningen für das Haushaltsjahr 
2023 mit einem Beitragssatz von 5,4 %. 
 

Abstimmungsergebnis:  
 
Die Beschlussfassung zu a) und b) erfolgt in einer Abstimmung: 
Ja 14  Nein 0  Enthaltung 0 
 
 
 



 

 

Begründung:  

 
Zu a) Die Ermittlung des Beitragssatzes für den Tourismusbeitrag erfolgt im Rahmen einer 
Kalkulation. Die Kalkulation beinhaltet die Festlegung, welche Leistungen dem Tourismus mit 
welchem Anteil (%) zuzuordnen sind sowie die Höhe des Gemeindeanteils und des tatsächlich auf 
die Beitragspflichtigen umzulegenden Anteils. Die Kalkulation ist in ihrer Gesamtheit zu 
beschließen. 
 
Zu b) Der im Rahmen zuvor beschlossenen Kalkulation ermittelte Beitragssatz (5,4 %) für das 
Haushaltsjahr 2023 ist gemäß § 4 der Tourismusbeitragssatzung in der Satzung über die 
Festsetzung des Beitragssatzes für den Tourismusbeitrag in der Ortsgemeinde Winningen 
festzulegen. 

 
 



 

 

 
 
Nach weiteren Erläuterungen von Ratsmitgliedern erfolgt die Beschlussfassung. 
 
 



 

 

7.   Teilnahme an der Sonder-Bündelausschreibung 
Erdgas 2024/25; Beratung und Beschlussfassung 
über die Beschaffung von Erdgas für die Jahre 2024 
und 2025 

 Win/2023/035 
 

Beschluss:  

 
Der Ortsgemeinderat beschließt  

1. die Bürgermeisterin der Verbandsgemeinde zu bevollmächtigen, das für die Jahre 2024 
und 2025 notwendige Erdgas für die Ortsgemeinde Winningen im Rahmen eines 
Verhandlungsverfahrens/einer freihändigen Vergabe zu beschaffen, alle dazu 
erforderlichen Handlungen vorzunehmen und alle erforderlichen Willenserklärungen 
abzugeben und entgegenzunehmen. 

2. Es kann auch abweichend vom bisherigen Beschluss Erdgas ohne Biogasanteil beschafft 
werden; Zuschlagskriterium ist alleine der Angebotspreis. 

 

Abstimmungsergebnis:  

 
Ja 14  Nein 0  Enthaltung 0 
 

Begründung:  
 

In der Sitzung am 14.06.2023 wurden Beschlüsse zur Teilnahme an der Sonderausschreibung zur 
Beschaffung Bioerdgas mit 10 % Biogasanteil für die Jahre 2024 und 2025 gefasst. 
Nach dem ursprünglichen Zeitplan waren Angebote bis zum 25.08.2023, 11.00 Uhr, bei der 
Vergabestelle des Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz vorzulegen. Mit E-Mail vom 
25.08.2023, 9:28 Uhr, hat der Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz einen angepassten 
Zeitplan vorgelegt. 
Danach wurden die Submission auf den 07.09.2023 und der Zuschlagstermin auf den 10.10.2023 
verschoben. 
Sollten wie im Vorjahr dann keine Angebote bei der Vergabestelle eingegangen sein oder keinem 
Angebot der Zuschlag erteilt werden können, muss zeitnah reagiert werden.  
Daher sollten alle rechtlichen Möglichkeiten zur zeitnahen Vergabe ausgeschöpft werden. 
Dazu gehört auch die Ermächtigung der Bürgermeisterin der Verbandsgemeinde zur Vergabe des 
Auftrages zur Erdgaslieferung im Verhandlungsverfahren, weil ansonsten die Gefahr besteht, dass 
die kommunalen Einrichtungen ab 01.01.2024, 6:00 Uhr, nicht mehr mit Energie versorgt werden. 
 
 

8.   Antrag der FBL: Beratung und Grundsatzbeschluss 
zur Erweiterung der Nutzung "Wohnen/MD" für das 
laufende Flächennutzungsplanverfahren 

 Win/2023/036 
 

Beschluss:  

 
Antragstellung zum lfd. FNP-Verfahren bei der Verbandsgemeinde Rhein-Mosel zur Ausweisung 
der Nutzung „Wohnen/MD“ im Bereich „Löwensteinhof“ (0,38 ha). 



 

 

 

Abstimmungsergebnis:  

 
Ja 3  Nein 11  Enthaltung 0 
 

Begründung:  

 
Ratsmitglied Schu-Knapp begründet nachfolgenden Antrag:  
Beratung und Grundsatzbeschluss zur Erweiterung der Nutzung "Wohnen/MD" für das laufende 
FläNuPl‐Verfahren. 
 
In der weiteren Beratung zieht der Antragsteller die „grundsätzliche“ Beschlussfassung zur 
Erweiterung der Nutzung „Wohnen/MD“ für das lfd. FNP-Verfahren zurück und modifiziert den 
Antrag auf die konkrete Fläche (0,38 ha) im Bereich „Löwensteinhof“, die auch bei anderweitigem 
Bedarf ggf. als Tauschfläche genutzt werden könnte.  
 
 

 9.   Vertragsangelegenheiten; Beratung und 
Beschlussfassung über den Abschluss eines 
Gestattungsvertrages mit der KD Deutsche 
Rheinschifffahrt GmbH 

 Win/2023/037 
 

Beschluss:  

 
Die Ortsgemeinde Winningen beschließt, den in der Anlage beigefügten Gestattungsvertrag mit 
der KD Deutsche Rheinschifffahrt GmbH, abzuschließen. 
 

Abstimmungsergebnis:  
 
Ja 14  Nein 0  Enthaltung 0 
 

Begründung:  
 
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 23.08.2023 den Beschluss gefasst, mit 
den vorgenommenen Änderungen/Anpassungen der Verbandsgemeinde in die Verhandlungen mit 
der KD einzusteigen. Die vorgenommenen Modifikationen wurden von der KD akzeptiert, so dass 
jetzt die abschließende Beratung und Beschlussfassung des Gestattungsvertrages im 
Ortsgemeinderat erfolgen kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 

 
 



 

 

 
 



 

 

 



 

 

 
 



 

 

 
 



 

 

 
 

10.   Ausbau Moselufer/Weinhof; Beratung und 
Beschlussfassung über die Vergabe der 
Planungsleistungen Leistungsphase 5-9, sowie die 
örtliche Bauüberwachung für den Ausbau des 
"Moselufer/Weinhof" in der Ortsgemeinde Winningen  

 Win/2023/038 
 

 

Ausschließungsgründe:  
 
Frau Krause verlässt zu diesem Tagesordnungspunkt den Ratstisch und begibt sich in den 
Zuhörerraum. 
 

Beschluss:  
 
Der Ortsgemeinderat beschließt, den Auftrag für die Ingenieurleistungen, zum Angebotspreis von 
68.064,60 € brutto, an die Firma Planwerk Häuser aus Boppard gemäß Honorarbenennung vom 
17.03.2023 zu vergeben. Es findet kurzfristig ein Gespräch mit Planwerk Häuser und den beiden 
Vereinen (Moselfest/Lichterglanz) statt, um förderunschädliche Änderungen zu eruieren. 
 

Abstimmungsergebnis:  
 
Ja 13  Nein 0  Enthaltung 0 
 

Begründung:  
 
Die Ortsgemeinde Winningen plant den Ausbau des „Moselufers/Weinhof“. 
 
Aufgrund des gefassten Beschlusses (Leistungsphase 1 – 4) vom 06.10.2021 und der bisherigen 
Arbeiten durch das Büro Häuser, wurde vom Büro Häuser eine Honorarbenennung angefordert. 



 

 

 
Die Honorarbenennung beinhaltet die Leistungsphasen 5 – 9, sowie die örtliche Bauüberwachung 
und Objektbetreuung. 
 
Von der VG Rhein-Mosel wird empfohlen, auf der Grundlage des vorliegenden Angebotes vom 
17.03.2023, den Planungsauftrag an das Planwerk Häuser, zum Angebotspreis von 68.064,60 € 
brutto zu vergeben. 
 
 

11.   Verschiedenes 
  
Folgende Themen werden angesprochen: 
 
- Leitungsverlegung Glasfaser in Winningen 
Dr. Kröber hat mit Mail vom 10.10.2023 die Ratsmitglieder über den derzeitigen Sachstand 
informiert. Dieser Sachstand wird nochmals den Ratsmitgliedern aufgezeigt und Fragen werden 
direkt beantwortet. Hiernach wird der Rat um Entscheidung gebeten, ob der Firma Glasfaser Plus 
die Genehmigung bzw. der Auftrag für die Leitungsverlegung „Glasfaser“ erteilt werden soll. In 
allen Redebeiträgen wurde eine schnelle Umsetzung der Leitungsverlegung befürwortet. 
 
Hiernach erfolgte das einstimmige Votum des Ortsgemeinderates für die schnellst mögliche 
Umsetzung durch die Fa. Glasfaser Plus. 
 
- Parkkonzept / Absicherung des aufgestellten Parkscheinautomaten 
 
- Beschilderung „Durchfahrt verboten“, Spitalstraße 
 
- Heizung „Alte Schule“ – die Änderungen sind in die Wege geleitet, jedoch fehlt es an 
Arbeitskapazitäten der Handwerker 
 
 

12.   Bürgerfragestunde 
 

- Parkausweise / Prüfung der Anwohnerparkscheine – eine Überprüfung ist geplant 
 
- Abbau von einem Spielstraßenschild im Bereich „Kiosk“ – wird bei der VG hinterfragt 
 
- öffentliche Ladepunkte für E-Autos – Planung von Ladesäulen erfolgt im Bereich Parkplatz „Am 
Rosenberg“ 
 
- Anfrage zum Zustandekommen des neuen Parkplatzkonzeptes und ob verschiedene 
Sachverhalte im Vorfeld der Beratungen berücksichtigt wurden. Auf die kostenfreien Parkplätze in 
der Ortsrandlage wird von der Verwaltung hingewiesen. 
 
- jetziger Standort Basketballkorb – Beschwerden der Anwohner gegenüber Kindern wegen 
Lärmbelästigung – die Thematisierung erfolgt bei der nächsten JUSPOKUS-Ausschusssitzung 
 
- es wird angefragt, wie die Gemeinde die Bürger, beispielsweise bei der Umgestaltung Weinhof, 
beteiligt 
 
- es wurde angeregt, dass im Vorfeld zu einer möglichen Abgabe der Trägerschaft KiTa konkrete 
Informationen bzw. die Darstellung der Vor- und Nachteile durch Öffentlichkeitsarbeit erfolgt 



 

 

- Anfrage, wie der Elternausschuss KiTa in die Erörterung einer möglichen Abgabe der 
Trägerschaft KiTa eingebunden wurde 


